Ervedition? Pertenſtraße ‚AK 20 
Außerdem übernehmen ale Pojt » Yuitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma' 
i erſcheint. 


Otertelfäbriger Whonnementisprris 
Breslau 2 Thaler außerhalb mel. Porto 
Thaler 11% Sgr Inſerttonsgebühr für den 
aum einer Fuftdeingen Zelle en Pititichrii⸗ 


die Abſi en i isher nur unbedeutenden feſten] den gegenwärtigen Augenblick für geeignet, die Aufmerkſamkeit der hohen Bun⸗ 
Platz dung 13 58 auf 0 1 12 Meile Entfernung 900 der desverſammlung mit weiter gehenden Vorſchlägen in Anſpruch zu nehmen. 

5 . 5 ahe an eine N Diefelben ſind dahin gerichtet, daß der Ankauf der Grundſtücke des alten 
eigentlichen Stadt vorgeſchobene detaſchirte Forts zu einer Feſtung erſten Käſtrich in der Abſicht bewirkt werde, dieſelben durch Ausführung eines neuen 
Ranges zu erheben. Wie die „Allg. Mil.⸗Zeit.“ berichtet, ſollen außer] Hauptwerkes wahrhaft fruchtbringend für die Verſtärkung der Feſtung zu ma⸗ 
der jetzt ſchon dort befindlichen Kanonengießerei und der großen Ge⸗ chen, und iſt daher der Geſandte zu dem Antrage beauftragt, den durch die 


f ; loſion vom 18. November v. J. veränderten Zuſtand der alten Käſtrich⸗ 
wehrfabrik, ſobald die betreffenden Bauten die Ueberſiedelung dahin 3 Mainz unter dem Geſichspuntte in 3 Auge zu ſaſſen, diesen Thel 


erlauben, überhaupt ſämmtliche Artillerie⸗Werkſtätteu, wie auch die ver⸗ der Feſtung durch fortifitaterifche Anlagen, welche ein geſchloſſenes System ber⸗ 
einigte Ingenieur: und Artillerieſchule dahin verlegt werden, und will beiführen, in mißgebehnterem abe, als a durch Erbauung bloß einer Kaſerne 
i i i ogar wiſſen, daß in bezweckt werden könnte, anſehnlich zu verſtärken. | N 

nahen a 5 * „ Io N “ ie ſchon erwähnt, iſt es nicht die Abſicht der königlichen Regierung, daß 
Spandau auch Räume für Hinterlegung des Staatsſchazes und für den Uunch Dielen Mnkkan der Bau der boubenſſhern Rajerne egal de en 
Februar eröffnete die Rente, nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 95% ein⸗ Fall der Noth ein Zufluchtsort für die königliche Familie erbaut werden Gitadelle, deſſen baldige Ausführung nunmehr zu erwarten ift, in irgend einer 
getroffen waren, zu 69, 15, ftieg, als Conjols pon Mittags! Uhr % 7 höher] wird. Es tragen dieſe letzten Angaben indeß doch einen zu ſehr an] Weiſe präjubigirt werde, indem dieſer Kaſernenbau an und für ſich und ganz 
(057%) gemeldet wurden, auf 69, 60 und jchloß ſehr feit und belebt zur Notiz. das Jahr 1848, welchem allerdings Spandau den Plan zur Erweite- unabhängig von dem gegenwärtigen Antrage im weſentlichen Intereſſe der 


SpGt. Rente 69, 55. Act. Rente 94, 80. Kredit mobilier⸗Aktien 960, i i erinnernden Charakter] Vertheidigung und in Folge der Anerkennung deſſelben als eines dringenden 
2 3 nn mage Da eee , Bedurfniſſes von Salben der Militär⸗Kommiſſion bereits die Einleitungen dazu 


Die Poſt aus Polen hat in Myslowitz den Auſchluß au 
den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 2. Februar 1838. 
Königliches Poſt-Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 1. Februar. Es heißt, ein Negentſchafts-Ent⸗ 

wurf ſei dem Senate überreicht worden. . f 
Paris, 1. Februar, Nachmittag 3 Uhr. Die 3proi, begann pr. Liquidation 

zu 68, 75, hob ſich auf 69, 30 und wurde zuletzt zu 69, 25 notirt. Pro Ende 


Zproz. Spanier 36%. pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. (8 daß 0 n eilten dens auch ie . N 0 

Ei = i 755. Lombardi che Eiſenba n⸗Aktie 635. 7 2 an ſich, ale aß ſie ſo te ht glaubhaft erſcheinen l U ch 0 4 5 etroffen worden ind, 
Juſevb ne ven e 1 Wan detaſchirten Forts würden dieſem ohnehin außer aller ſtrategiſchen e mündigen Nagel lg e dürfte nicht wieder eintre⸗ 
Verbindung liegenden Platze keine beſondere Haltbarkeit verleihen, daſ ten, dieſem wichtigsten Bollwerke Deutschlands auf ſeiner Westgrenze eine we⸗ 


zondon, 1. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Konſols 9517, 
a: 1. Februar, Mittags 12% Uhr. Ziemlich 55 bei belebtem 


aft. 5 f 
Ges gie Anlebe 94. FöpCt. Metalliques 82. 4½4pCt. Metalliques 71 J. 
Bank⸗Aktien 982, Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 183. 1854er Lobſe 
107. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 313%. Credit⸗ 
Attien 246. London 10, 19. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 7%, 
Silber 6%. 3 102%. Lombard. Eiſenbahn 120. Theiß⸗Bahn 
Gentr 8 


100%. 8 
rankfurt a, M., I. Februar, Nachm. ½ Uhr. Steigende Tendenz in 
öſterreichiſchen Kredit⸗, Stag bahn und Bantaften 8 
Schluß⸗Courſe Wiener Wechſel 112%. Spt. Metalliques 765%, 
14pCt. Metalliaues 67%. 1854er Looſe Ink Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 352. Oeſterreich. 
Ban!⸗Antheile 1109. Oeſterreich. Credit⸗Attien 22144. Oeſterr. Eliſabetbahn 
202. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. k ; = 1 R 
Hamburg, l. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Sehr animirte Stimmung; 
in der neuen 6pCt. ſchwediſchen Anleihe viel zu Pari gemacht. h 2 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe — Oeſterr. Credit⸗Aktien 125. 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 742½. Vereinsbank 95. Nord⸗ 
deutſche Bank 76%. Wien —. I 
Hamburg, 1. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco ftille. Roggen 
loco ſtille. Oel loco 23%, pro Mai 23 Br. Kaffee: man erwartet die 


die bis auf etwa halbſtündige Entfernung an die Stadt heranreichenden | sentliche Verſtärkung zu gewähren. Allerdings wird hierzu eine nicht unbedeu⸗ 
pichelsdorfer Anhöhen ſie toren beherrſchen und eine Bejchiegung | tende Summe 3 vie aber 70 gil ede ſo wü; Walid: Aug 
von dort, wie ſchon einmal 1813, ſie immer bald zur Uebergabe zwingen „ ſchrecken, wo es gilt, 

würde. Der 20. oder 25. Schuß ſchon ſprengte damals bei der letzten“ Der Geſandte beantragt hiernach: 

und eigentlich bei der einzigen wirklichen Belagerung, welche Spandau Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen, die Grundſtücke des alten 
bisher erlitten, den Pulverthurm in der Citadelle in die Luft und Käſtrich zu dem Zwecke r i ale wen bc =. 
nöthigte den feanzöſiſchen Kommandanten, auf jede weitere Vertheidi- Sers in 04800 ee den dae 18 2 ea 
gung zu verzichten. Alle Bedenken, welche von kompetenter Seite wider . 8 i (Zeit.) 
0 55 5 l en von Berlin angeregt ee In Defterrei ch. 

greifen au ei andau Platz, ohne da ierbei doch die gleichen . + 3 : N 
unleugbaren Vortheile mit ne fein ae a. Staatoſchaz 1 e on 15 e der Herzego⸗ 
und die königliche Familie im Fall einer ſiegreichen feindlichen Invaſion muß ey heit ng er Ran ehe igt if, haben ſchon 
j zu eg; ; ; 0 durch geraume Zeit die Aufmerkſamkeit der Diplomatie auf ſich gezo⸗ 
in Spandau einſchließen, hieße bei der am Ende doch unzuveränder⸗ 0 hieſt Nn er * 

baren Lage dieſes Platzes nicht viel Beſſetes, als den Einen wie die den und In den biefigen maßgebenden Kreiſen die Gereiztheit gegen 
Anderen dem Feinde gerade in die Hände ſpielen. Die ganze Anlage den Fürſen von Montenegro noch vermehrt, für die ohnehin „genug 
könnte demzufolge nur wider etwaige erneute Aufſtandsverſuche in Urſachen vorlagen. Heute ſpricht bereits die „Deſlerreichiſche Zeitung”, 
Berlin gerichtet erſcheinen, und wegen eines fo unbedeutenden Objekts enter an eee een e innen, 
Pace en K c 7 Er der Anlage ener ehen ade daß Oeſterreich das räuberiſche Treiben der Montenegriner nicht länger 

- a 2 = 2 - D a 0 egen 

Rio Berichte. Zink 1000 Cr. loco, März April 18 % bezahlt. Ranges als zu erheblich erſcheinen. — Ueber die Anlage des projek: Mandan r ben SL 8 0 11 155 en Nacht 
Telegraphiſche Nachrichten. titten neuen Kriegshafens auf der Inſel Rügen vernimmt man, gleichſam auf der Hut fein müſſen; daß unſere Grenzbewohner ihre Häuſer mit 
1. Februar Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet in einem] zur Entſchuldigung der von allen Seiten dawider geltend gemachten hohen dicken Mauern umgeben, dieſe mit Schießſcharten verſehen und 
* ‚Theile, der Kaijer und vie Kaiſerin, die Prinzen Albrecht, Gründe, daß derſelbe nur von geringem Umfange fein werde. Uebri⸗ fortwährend Pulver, Blei und Waffen vorräthig halten müſſen, als 
drich Karl und Adalbert von Preußen geſtern abe Der ſteht es fo gut als feſt, daß noch in dieſer Seſſion den beiden Kam: Deit 47 3 Gi a . RAR SC 
e Gejandte Graf Habfeld begleitete bie 3 ; bauften an Oeſterreichs Grenzen noch die Tarkaren; daß die Be: 
wir enhagen, 31. Januar, Abends. Prinz ſtian zu Dänemark be⸗ ſatzungen unſerer Grenzforts ſich in einer Lage befinden, als ſtänden 
gebt f Yuftra 2 ue zur Beglüdwünfhung des Kalſers in Be⸗ ſie dem Feinde gegenüber, und Alles das, weil die Montenegriner die 
gleitung des Genie⸗General Schlegel nach Paris. Arbeit ſcheuen und Raub⸗ und Mordzüge in das Gebiet jenes Staa⸗ 
tes, der fie im Jahre 1842 vor dem vernichtenden Arme Omer Pa⸗ 
has beihügte, als Heldenthaten feiern. Keine Macht in Europa — 
ſagt das genannte Blatt — würde ſo lange gewartet, ſo lange die 
ſich immer wiederholenden Friedensſtörungen geduldet haben. Frank⸗ 
reich, Rußland und England ahnden ſtets jede Grenzverletzung ihrer 
Kolonien. Oeſterreich iſt im heiligſten Rechte, das „Montenegriner⸗ 
Fauſtrecht“ für immer aus Europa zu bannen. Es wird ein Leichtes 
ſein, ſich mit der Pforte diesfällig zu verſtändigen, um ſo leichter, als 
Montenegro's Selbſtſtändigkeit, die übrigens nie vollkommen anerkannt 
wurde, ſich nicht mit der gegenwärtigen Regierungsart verträgt, wo 
Willkür und Rachſucht die Anarchie im Innern fördern, wo die Blut⸗ 
rache mit ihren traurigen Folgen die Grundfeſten des Rechtes erſetzt. 
Eine ſolche Regierungsart ſoll und darf nimmer geduldet und belaſſen 
werden. — Bedeutſam in dieſer Angelegenheit iſt auch eine Korreſpon⸗ 
denz der „Wiener Zeitung“ aus Bosnien. In derſelben wird geſagt, 
daß die aufſtändiſchen Bauern nicht gefaͤhrlich ſeien, daß ihnen Waffen 
und Kriegsvorrath fehlen, und daß ſie alſo den gut geſchulten türki⸗ 
ſchen Truppen kaum einen ernſten Widerſtand werden leiſten können. 
Doch, fügt der Korreſpondent der „W. 3.“ hinzu, daß die Bewegung 
allerdings zu einer Gefahr anwachſen könne, wenn ſich ihr Serben 
und Montenegriner anſchließen. Bekanntlich ſteht aber hier die That⸗ 
ſache bereits feſt, daß ſich zur Stunde dem Bauernaufſtande in der 
Herzegowina ſchon mehr als tauſend Montenegriner angeſchloſſen haben. 
ro brit an nien. 

London, 29. Januar. [Dem preußiſchen Gefandten,] 
Grafen von Bernſtorff, dem, kurz vor der Vermählung Sr. koͤniglichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der Prinzeſſin Victoria, 
preußiſcherſeits das Groß⸗Comthurkreuz des hohenzollernſchen Hausor⸗ 
dens huldvollſt verliehen wurde, iſt auch von Seiten des engliſchen Ho⸗ 
fes ein Beweis der Auszeichnung und Anerkennung zu Theil geworden. 
Geſtern, nachdem im Schloſſe Windſor ein Kapitel des Hoſenbandordens 
abgehalten und Prinz Friedrich Wilhelm mit dem hohen Orden ge⸗ 
ſchmückt worden war, nahm der Prinz⸗Gemahl Veranlaſfung, dem Gra⸗ 
fen von Bernſſorff im Auftrage Ihrer Majeſtät der Königin, eine gol⸗ 
dene Doſe, geſchmückt mit dem Bildniß derſelben in Brillanten, zu 
überreichen und das Geſchenk mit Ausdrücken ſchmeichelhafteſter Aner⸗ 
kennung zu begleiten. N 


mern eine Vorlage zu Gunſten der Marine unterbreitet werden wird, 
nach welcher zum Behuf neuer Marine⸗Etabliſſements und der allmäb: 
ligen Bergrößerung der preußiſchen Seemacht auf 15 Jahre hinaus 
2 Millionen jährlich in Anſpruch genommen werden. 

Berlin, 1. Februar. [Die Beſchränkung des übermäßi⸗ 
gen Branntweingenuſſes] und der Gelegenheit hierzu hat be: 
kanntlich im vorigen Jahre die königliche Staatsregierung auf die von 
dem Landtage ausgegangene Anregung beſonders beſchäftigt. Es iſt 
hierbei zur Erwägung gekommen, daß die Verbindung des Branntwein⸗ 
Debits im Kleinen mit anderen Handelsgeſchäften, welche in offenen 
Läden betrieben werden, von beſonderem Nachtheile ſei, und die Gele: 
genheit zum Branntweingenuß in einer die öffentliche Sittlichkeit ge⸗ 
fährdenden Weiſe vermehre. Wie man vernimmt, find jetzt ſämmtliche 
Provinzialbehörden zu ausführlichen Gutachten darüber aufgefordert 


die Königin machten geſtern Mittag nach beendigtem Gottesdienſte[ worden, ob es ſich empfehle, im Wege der Geſetzgebung nicht nur 
eine Spazierfabrt. Allerhöchſtdieſelben kamen den neuen Kanal entlang, die Verbindung des Branntwein⸗Debits im Kleinen mit 
fuhren durch das Potsdamer Thor in die Stadt und kehrten baldſallen Kaufgeſchäften im offenen Laden zu verbieten, ſon⸗ 
darauf wieder nach Charlottenburg zurück. dern auch alle beſtehenden Konzeſſionen der Art einzuziehen. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen arbeitete geſtern Wer irgend Gelegenheit hat, die übeln Einflüſſe kennen zu lernen, 
Nachmittag mit dem Miniſter Präsidenten und nahm im Laufe des welche aus der Befugniß der Materialwaaren-, Vorkoſihändler ꝛc., zu: 
heutigen Vormittags die Vorträge deſſelben fo wie die des Wirklichen gleich Branntwein auszuſchenken, hervorgehen, wird dem Beſtreben der 
Geheimen Raths Illaire und die militäriſchen Meldungen entgegen. Regierung, endlich dieſe, namentlich in den öͤſtlichen Provinzen verderb⸗ 
— Se. köͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg lich wirkenden Konzeſſionz⸗Ertheilungen zu beſchränken reſp. aufzuheben, 
kehrte am Sonnabend Abend von den bei Magdeburg abgehaltenen nur Dank wiſſen. Seit.) 
Jagden nach Berlin zurück. N Charlottenburg, 1. Februar. Ihre Majeſtäten der 
— Sr. Majeſtät Fregatte „Thetis“ war, nach Berichten aus König und die Königin wohnten geftern Vormittag mit Ihren 
Malta vom 23. Januar, von Toulon kommend, dort vor Anker ge⸗ königlichen Hoheiten dem Prinzen von Preußen und der Prin⸗ 
gangen. a zeſſin Alexandrine dem in der Schloßkapelle zu Charlottenburg 


— Sicherem Vernehmen nach, iſt zum 15. d. M. eine Konferenz stattfindenden Gottes dienſte bei. St.⸗Anz.) 


der B . ' ierſelbſt anberaumt, um 
er Bevollmächtigten der Zolloereinsſtaaten hierſe nt, t ſ ch l ˖ 
le i übenzuckerſteuer definitiv zu Deu bland 
Freie wegen Erhöhung der Rübenzuckerſt (Zeit.) 5 Frankfurt, 29. Januar. An. e Die 00 
- i i i i i en. ie Geſandten der beiden 
[Zu den reichen Hochzeitsgeſchenken,] die Kaiſer Napoleon] ammlung hat geſtern Sitzung geh 8 PR 
und feine . 2 hie; 33 der . Prinzeſſin Friedrich! deutſchen Großmächte machten, ie das „Frankfurter Journal“ ver⸗ 
Wilhelm überſandt, gehören auch zwei koſtbare Gobelin⸗Tapeten, die Moser 5 Bes Se nr eee 705 . 
der fran i kaiſerlichen Manufaktur weben läßt ſiſch⸗türkiſchen Grenzen in Beſſa . er die bereits er „ 
und eee en e ee Genapiin unſers Prinzen in Abfindung mit Oldenburg beine Vorſtellung des Grafen Bentinck 
dem neuausgebauten Palais geſchmückt zu ſehen wünſcht. Vorläufig in England ift, wie verlautet, die elptubfafiung der Bundesverſamm⸗ 
find nur die Zeichnungen der prachtvollen Tapeten angelangt, da dieje| lung bereits durch den Ausſchuß af er a its er⸗ 
ſelbſt noch nicht fertig. Auch zwei weiße Spitzenkleider en point| _ [Der beantragte Ankauf, 5 ta Der berei = 
WAlengon und point de Bruxelles von großem Werthe haben die] wähnte Antrag, welchen Preußen in der Sitzung vom 14. d. M. wer 
au Prinzeſſin angenehm überraſcht. gest 1 eines U auf dem Käftri in Mainz 
i i igliche Sit | geſtellt hat, lautet folgendermaßen: 05 X: ß Paris, } 
%%% TTT Band De Graf ff Be 
8 f 5 9 Mainz am 18. November v. g ud | Pr erſte hierher gehörige Geſetzentwurf beſtimmt die Strafen für Mit- 
verlautet, ein Diner geben werden. Der Koch und das Küchenperſonal] Straßen in einen Zustand verſetzt, bei welchem die Erwerbung von Grundjtül: r ki ſtand od ie Si i 
| find bereits dorthin abgereiſt, Heute Mittag gingen Hof-Equipagen |ten für die Bedürfniſſe der Befestigung in der Nachbarſchaft jenes Baſtions wiſſenſchaft und Umtriebe gegen den Fortbe tand oder die Sicherheit 
tan ; ü it i : f i irken 5 der Regierung im In: und Auslande, ſoweit franzöſiſche Geſetze im 
für Ihre königlichen Hoheiten nach Aachen ab und am Mittwoch Früh] mit verhältnigmäfig geringen Mitteln fi würde bewirken ſaſſen albende Tes Zu \ 
7CCCCCCCECCCCCöC0Cꝙ%õ d ß ̃¾² jr On ken (R. 6 as De 
508 Ser den 2 8 1e fee 25 Verhcie ee e Bunte. a duch E alen diejenigen Perſonen ans dem Lande zu verweiſen, welche durch Kriegs. 
erlin, 30. Januar. ie Befeſtigung vo BVertheidigungsſyſtem für Mainz geſchaſſen n könnte. ige Verſt 2 ; iſonen in Folge der Ereigniſſe vom Juni 
dau. — Die Marine. Nach Allem, was darüber verlautet, werden] der Kaſerne in der alten Citadelle wird dieſelbe eine ihr nothwendige erſtär⸗J gerichte oder gemiſchte Kommiſſ „Folge der Ereig 8 
it ; 1 5 it di i erer] kung durch bomb e Unterkunft für die Beſatzung erhalten. 2 1848 und 2. Dezember 1851 verurtheilt oder vertrieben wurden. Der 
a Wiederbeginn der ſchönen zu 1 SR Bin, 15 5 d e en hält daher an der alljeitig — — ee erſte Artikel des erſten Geſetzentwurfes, welcher mit den ſchwerſten Stra: 
ng ſchon beſprochenen Befeſtigungsarbeiten an der 9 un i fen alle diejenigen bedroht, welche Pulver, Höllenmaſchinen, Bomben 


K igteit dieſes Baues unter allen Umſtänden feſt, und hat, un . 
eſer Ci i i beliebt, im groß⸗ ; f rweiten Verſtärkungen, wie ſie mit der Wich⸗ \ 4 
. HE En r Sole been al de und dagen verfetigen, um dag Leben des Gtoatß-Oberhauptes zu 


uno nur nun nennen — — ——— — — 


Preuſ en. 

Berlin, 1. Februar. [Amtliches.] Der königliche Hof legt 
aus Veranlaſſung der bevorſtehenden Feſtlichkeiten die am 26. v. Mts. 
angeſagte vierzehntägige Trauer am 2. d. Mts. ab, am 17. d. Mts. 
aber bis inkluſive 23. d. Mts. wieder an. 

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 117ter königlicher Klaſſen - Lotterie 
wird den 9. Februar d. J., Morgens 8 Uhr, im Ziehungs⸗Saale des 
Lotterie⸗Hauſes ihren Anfang nehmen. 

Berlin, 1. Februar. Ihre Majeſtäten der König und 


0 Frankreich. 
Paris, 30. Januar. Das fogenannte Verdächtigen⸗Ge⸗ 


d 
ale des Plates im Verhaͤltniſſe ſtehen, gewidmet. 


Lehrbezirks eröffnet werden und 8 Tage hindurch dauern. 


bedrohen oder ſich derſelben bei Komploten u. ſ. w. zu bedienen, fand 
im Staatsrathe natürlich keinen Widerſpruch; dagegen erhob ſich die 
Oppoſition, welche fürchtet, daß allzu ſcharf ſchartig mache, gegen die 
folgenden Artikel. Nach Artikel 2 nämlich ſollen mit einer Geldbuße 
von 500 bis 10,000 Fr. und mit 2—5 Jahren Gefängniß alle die⸗ 
jenigen belegt werden, welche gegen des Kaiſers Perſon ſich das Ver⸗ 
gehen der Drohung oder Beleidigung oder der Aufreizung zu öffent⸗ 
lichem Haſſe zu Schulden kommen laſſen. Nach Artikel 3 werden 
mit 100 bis 2000 Fres. und drei Monaten bis zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß diejenigen bedroht, welche Worte des Haſſes oder der Dro- 
hung gegen des Kaiſers Perſon geäußert haben. Der Ausdruck: 
„geäußert haben“, wurde dem Vernehmen nach Gegenſtand emer län⸗ 
geren Debatte, indem die Oppofition den Zuſatz „öffentlich“ befürwor⸗ 
tete, weil die Repreſſiv⸗Maßregeln ſonſt ſelbſt in den Schooß der Fa⸗ 
milie eindringen würden. Dieſer Zuſatz wurde verworfen, jedoch nur 
mit Majorität 1 Stimme. Art. 6 endlich krönt das Werk, indem er be⸗ 
ſtimmt, daß jeder, der wegen obiger Vergehen oder Verbrechen 
verurtheilt worden, nach erfolgter Strafe in Frankreich 
oder Algerien internirt oder aus dem franzöſiſchen Reichs- 
gebiete verwieſen werden kann. Das iſt nun freilich nichts 
geringeres, als ein Verſuch, den Terrorismus, der in Frankreich nur 
einmal für kurze Zeit und unter den außerordentlichſten Umſtänden 
herrſchte, in Zukunft permanent zu machen. Der Erfolg iſt abzuwar⸗ 
ten. — Man erzählt, daß ein Höfling unmittelbar nach dem Attentat 
dem Kaiſer ſagte: „Sire, ich bedauere, Ihnen unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen geſtehen zu müſſen, Ew. Majeſtät liebt die Freiheit zu ſehr.“ 
(N. 3.) 


RNuſ lan d. 

Warſchau, 30. Jan. [Bepölkerungsſtatiſtik. — Der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein. — Eiſenbahnen. — Handelsverkehr.] Amt⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Nachweiſen zufolge betrug die Bevölkerung des Königreichs 
Polen auf einem Flächenraum von 2320 Quadrat⸗Meilen im Jahre 1848 
4,730,061, zu Ende des Jahres 1856 4,673,863 Seelen. Die 1 des 
önigreichs Polen hat alſo in den letzten 8 Jahren um 116,192, und folglich 
in jedem Jahre um 14,524 Seelen abgenommen, während ſie von 1816—1848 
durchſchnittlich jährlich um 64,774 Seelen zugenommen hatte. Geboren wur: 
den von 1832—48 durchſchnittlich jährlich 138,714 Kinder; von 1848 an ver⸗ 
minderte ſich dieſe Zahl mit jedem Jahre immer mehr und betrug im Jahre 
1855 nur 171,446; die Zahl der Geborenen hat mithin im Jahre 1855 im 
Vergleich mit den 16 Jahren von 1832—48 um 27,269 abgenommen. Es 
. von 1832—48 dürchſchnittlich jahrlich 148,631 Perſonen; von 1848 an 

0 dieſe Zahl mit jedem Jahr immer mehr und betrug im Jahre 1855 
270,714; die Zahl der Geſtorbenen hat mithin im Jahre 1855 im Vergleich 
mit den 16 Jahren von 1832—48 um 128,023 zugenommen. Man ſieht alſo, 
daß die auffallende Abnahme der Bevölkerung ſeit 1848 ihren Grund in der 
ſeit dieſem Jahr eingetretenen größeren Sterblichkeit hat, die von den polniſchen 
Statiſtikern hauptſächlich der Ausrodung der Wälder und dem Mangel an 
Aerzten zugeſchrieben wird. Am auffallendſten zeigte ſich die Sterblichkeit unter 
den Kindern. Von den Kindern bis zum 12. Lebensjahr, deren Zahl im Kö⸗ 
nigreich Polen in den letzten Jahren jährlich 1,206,840 betrug, ſtarben durch⸗ 
ſchnittlich jährlich 83,279, mithin ſtarb von 14,4 Kindern eines. In den Städ⸗ 
ten war dies Verhältniß jedoch weit günftiger als auf dem Lande, wo ſchon 
von 10 Kindern eins ſtarb. Unter allen Provinzen war die Sterblichkeit am 
rößten in dem mit vielen Sümpfen bedeckten Podlachien, wo in den letzten 
515 auf 27,8 Seelen ein Todesfall kam, während in Warſchau erſt von 


30,2 Menſchen einer ſtarb. — Die ſtatutenmäßig jährlich im Februar ſtattfin⸗ 


dende Generalperſammlung des landwirthſchaftl. 
olen wird, einer b 
em Jahr am 20. Februar in 


Vereins des Königreichs 
des Präſidenten deſſelben zufolge, in die⸗ 
arſchau im Sitzungsſaale des warſchauer 
5 Die Gutsbeſitzer 
werden in der betreffenden Bekanntmachung darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Aufnahme von neuen Mitgliedern des Vereins ſtatutenmäßig jährlich nur 
einmal, und zwar zur Zeit der im Februar ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ 
lung, erfolgen kann, und werden daher aufgefordert, ihren Beitritt ſchon zum 
erſten Tage der General⸗Verſammlung, in der durch die Statuten geiehten 
Weiſe, nämlich durch die 3 zweier thätiger Mitglieder des Vereins, 
anzumelden, damit ſie nach erfolgter Aufnahme an den Berathungen der fol⸗ 
genden Tage ſchon Theil nehmen können. orausſichtlich wird die Betheiligung 
an dem Verein der ſich überall kundgebenden Begeiſterung für denſelben ent⸗ 
ſprechen. — Die vorbereitenden Arbeiten und die Weiterführung der Nivelli⸗ 
rungslinien für die projektirte Eiſenbahn von Kowno nach Eidtkuhnen (an 
der preußiſchen Grenze) ſind faſt bis Mitte Januar mit der größten Thätigkeit 
fortgeſetzt und nur durch die von da ab eingetretene ſtrengere Kälte unterbro⸗ 
chen worden. Es hat ſich bei den Nivellirungsarbeiten herausgeſtellt, daß das 
Terrain für den Bau dieſer Eiſenbahn ein böchſt ungünftiges iſt und daß z. B. 
der Fluß Jaſie im Königreich Polen entweder ein anderes Bett erhalten oder 
an drei verſchiedenen Stellen überbrückt werden muß. Wie man vernimmt, 


hat ſich die ruſſiſche 1 u Ka laser für das Letztere entſchieden, und it. 
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trotz aller dieſer Schwierigkeiten in ihrem wohlverſtandenen eigenen Intereſſe 
entichlofien, den Bau dieſer Bahn, welche die Eiſenbahn von Petersburg nach 
Kowno mit der von Königsberg nach Berlin verbinden und auf dieſe Weiſe 
die Haupthandelsſtraße von Mitteleuropa nach dem Norden über Berlin, Kö⸗ 
nigsberg und Kowno führen ſoll, ſo ſchnell als möglich de Ausführung. zu 
bringen. Die zweite Eiſenbahn, deren Nivellirung die Geſellſchaft ebenfalls 
bereits begonnen hat und deren Bau ſie eben ſo ſchnell zu Ende zu führen 
gedenkt, 10 die von Odeſſa nach Brody, welche durch ihren Anſchluß an die 
von Brody über Lemberg und Krakau nach der Mitte Europas geführte Eiſen⸗ 
bahn einen noch wichtigern Haupthandelsweg zur Verbindung des Orients mit 
dem Occident eröffnen wird. Beide Haupthandelswege, ſowohl der nach Peters: 
burg als auch der nach Odeſſa, laſſen das Königreich Polen leider unberührt 
zur Seite liegen, was hier allgemein um ſo ſchmerzlicher empfunden wird, als 
die projektirten Verbindungsbahnen von Warſchau aus einerſeits nach Peters⸗ 
burg, andererſeits nach Kiew u. ſ. w. vorausſichtlich noch ſehr lange weiter 
nichts als bloße Projekte bleiben werden. — Der über Kowno gehende ruſſiſche 
Landhandel mit Preußen iſt im vorigen Jahre ziemlich lebhaft geweſen. Die 
Ausfuhr betrug über 2,000,000 SR. und die Einfuhr etwa 400,000 SR. Aus 
fuhrgegenſtände waren: Bauholz, Leinſamen, Flachs, Getreide und einige llei⸗ 
nere Partien Talg; Einfuhrgegenſtände: Heringe, Salz, Ackerbaumaſchinen und 
Kolonialwaaren. Vor der allgemeinen Geld⸗ und Handelskriſis iſt Kowno 
unberührt geblieben. N i 
A ſie n. 


Die „Times“ hat von ihrem Korreſpondenten aus Malta, 29ſten 
Januar, folgendes Telegramm erhalten: 

Alexandria, 26. Jan. Die Nachrichten aus Bombay rei che 
bis zum 9. Januar. In den Präſidentſchaften Madras und Bombay 
ſtand Alles gut. In der letzten Präſidentſchaft war der Häuptling von 
Peint gefangen genommen und hingerichtet worden. Sir Hugh Roſe 
war von Indur zum Entſatz von Saugor abmarſchirt; man erwartete, 
daß er Sedoa am 10. Januar erreichen werde. Die gleichfalls nach 
Saugor abgegangene Heerſäule von Madras hatte Hyderabad paſſirt. 
Die Nachrichten aus Cawnpur reichen bis zum 19. Dezember. Im 
Doab waren drei Heerſäulen auf den Beinen. Sir Colin Campbell 
war am 15. Dezember von Cawnpur nach Furuckabad und Brigadier 
Walpole nach Calpi, Mawa und Agra abmarſchirt. Die von dem 
Oberſten Seaton befehligten Truppen hatten den Feind am 27. Dez. 
bei Mynpuri geſchlagen and die Stadt von Neuem beſetzt. General 
Outram hielt noch immer Alumbagh beſetzt. Am 22. Dezbr. griff er 
eine Abtheilung des Feindes an, zerſprengte ſie und erbeutete 4 Ka⸗ 
nonen. Sein Verluſt war unbedeutend. Der Biſchof von Kalkutta 
war am 3. Januar geſtorben. Das Schiff „Kalkutta“ war mit dem 
51. Regiment und das Schiff „Matilda Atheling“ mit den noch rück— 
ſtändigen Kompagnien des 72. Regiments in Bombay angekommen. 

Amtlichen in London eingetroffenen Depeſchen entnehmen wir noch 
Folgendes: General Roberts war zum Befehlshaber einer Truppen⸗ 
Abtheilung im Radſchputen⸗Lande, welche ſich zu Diſa verſammelte und 
nach Nuſſirabad marſchiren ſollte, ernannt worden. Nirgend wo im 
Deccan und in Central⸗Indien waren neue Unruhen ausgebrochen. 


„doch ſteht die 
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Im Pendſchab herrſchte Ruhe. Brigade⸗General Chamberlain bewegte 
ſich mit einer Heerſäule nach Rohilkund, um ſpäter bei Agra zu Sir 
Colin Campbell zu ſtoßen. Neue Raubzüge der Bhils von Kandeiſch 
werden gemeldet; die Rebellen von Haſſick und Peint waren ſtreng 
gezüchtigt worden. Die eingeborenen Gentlemen von Bombay hatten 
ſämmtlichen die dortige Garniſon bildenden europäiſchen Truppen ein 
großes Feſtmahl gegeben. 

Das „Pays“ widerlegt die Nachricht der engliſchen Blätter, daß 
Neh bereits eine abſchlägige Antwort ertheilt habe. Bis zum 16. De⸗ 
zember — fo weit gehen die letzten Berichte — hatte Neh noch keine 
Antwort gegeben. Man glaubte jedoch, daß ſie ungünſtig ausfallen 
werde. In Kanton felbft herrſchte ein paniſcher Schrecken. Die Ein⸗ 
wohner befürchteten, daß die Räuberbanden, die aus dem Innern ge⸗ 
kommen ſind und über 50,000 Mann ſtark ſein ſollen, ſie ausplündern 
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würden. Laut Nachrichten der „Patrie“ kann die Truppen⸗Anzahl, die] Pommersche 4 91 %. 910 (Se) 288% Ba S- 
gegen Kanton operiren foll, auf 5000 +Solvaten und Matroſen ger] SjPosensche -.- 4 190% be. dito Prior. % 885 
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wird von 25,000 Mann regelmäßiger Truppen und 200,000 Miliz Sehtsische .. 4 04, be. dito Prior. . 4 8. 
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13. Dezember begeben ſollten, liegt noch 5 bis 6 Stunden von Kanton — Russ. Staatsbahnen. — 


entfernt. Am 15. Dezember bemächtigte ſich ein engliſches Korps von 
400 Mann, dem ſich eine Kompagnie Matroſen angeſchloſſen hatte, der 
Fluß⸗Inſel Anaz, eines wichtigen Punktes, der die Südſeite von Kanton 
beherrſcht. 
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* Breslau, 2. Februar. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 
Rath und Ober⸗Präſident, Freiherr v. Schleinitz, iſt heute Früh nach 
Berlin abgereiſt. a f 


Breslau, 1. Februar. [L Sicherheitspolizei.) Geſtohlen wurden: 
Aus einem Reſtaurationslokal am Neumarkt, 43 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen 
zu 10, 5 und 1 Thlr.; Nikolaiſtr. Nr. 16, ein grüner Neſſelrock; Salzgaſſe 2, 
eine Quantität Leinſamen, circa 3 Mtzn.; Rathhaus Nr. 4, ein eichenes Schaff; 
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Aachen-Düsseldorf. 3½ 82 br. 
Aachen-Mastrichter 4 66 1 B. 
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Bertzisch-Märki 3 h. ‚1008 
Kleine Groſchengaſſe Nr. 15, 1 Dedbett und ein Unterbett mit grau⸗ und dito Sea ING. Dresden 2 N b 
blaugeſtreiften Inletten: Nikolaiſtr. Nr. 27, ein blaugrauer Mantel mit Pelz: „ f I Em. . 5 00, G. Darmst. Zeitelbank 4 84 bz, 
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von Privatkapitalien ihres Urſprung hatten. Die Stimmung hob ſich am 
She namentlich für wiener Spelu ationseffekten, in Folge der dhe wie⸗ 
ner Notirungen, jo daß die Borſe in ihrem ganzen Verlaufe faſt ohne alle 
Unterbrechung den Charakter einer feſten bei guter Saltung mit ſteigender Ten⸗ 
denz verkehrenden bewahrte. Diskonten waren mit 334% geſucht. Die Herab: 
ſetzung des Diskonto's der preuß. Bank auf 4% iſt noch nicht eingetreten, wird 
aber mit größter Beſtimmtheit erwartet. 

Oeſterr. Creditaktien verkehrten unten den Papieren ihrer Gattung am leb⸗ 
hafteſten, faſt ausſchließlich 14% über dem letzten Courſe zu 119. Die um 
mehrere Gulden höhere wiener Potirung ſteigerte den Cours bald auf 119%, 
und 120, Der letztere wurde jedoch nur vereinzelt bewilligt, während zu 119% 
ſich ungeſchwächter Begehr erhielt. Darmſtädter gelangten mit eg ſtei⸗ 
gend 14% höher auf Pari, mit 99 7 fehlten zuletzt Abgeber. Nächſt den ge: 
nannten Papieren war der größte Umſatz in deſſauern. Wir haben den Cours 
von 50, der Anfangs in zwei Heinen Poſten gemacht wurde, aufnehmen zu 
müſſen geglaubt, da zu demſelben gehandelt wurde. Es iſt indeß konſtatirt, 
daß 52 anfänglich meiſtens vergebens geboten wurde. Der höchſte heutige 
Cours (53%), der den letzten Cours vom Sonnabend um 395% überſteigt, 
behauptete ſich indeß nicht und war zuletzt ſelbſt 52% nicht 190 zu bedingen. 
Auch genfer hoben ſich um 1½ % auf 5744 bei ziemlich belebtem Verkehr. 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile ſtiegen um 7 und etwas darüber bis 106, 
jedenfalls wurde zu dem letzten Courſe von 105% nicht leicht abgegeben. Leip⸗ 
iger blieben 7 höher auf 78% feſt. Schleſiſche Bank blieb 7% herabge⸗ 
et mit 84% in sum Frage. Sisconto⸗Banlalllen zeigten ſich heute mehrfach 
geſucht, obgleich ihre Umſätze denen der Credit⸗Effelten auch annähernd nich! 
gleichkamen. Preuß. Bank⸗Antheile blieben mit 142, zu welchem Courſe Poſten 
umgingen, begehrt. Thüringer wurden 1 % höher mit 77% gehandelt. 5 
weimariſche wurde ein mäßiger Poſten % 9 beſſer mit 104% bezahlt. 
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Tune een gingen nur königsberger und poſener in einigen Poſten ohne 
ursveränderung um. 

Auf dem Eiſenbahnaktienmarkt beſonders gab ſich neben den Deckungskäu⸗ 
fen auch eine rege Theilnahme des außerhalb der Börſe ſtehenden Publikums 
an den Umſätzen kund. Es ſprachen hierfür namentlich die belangreichen Auf 
träge, welche von den mit dem Privatpublikum in näherer Beziehung ſtehenden 
Wechslern auszuführen waren. Vielfach wurden auch höhere Courſe notirt, 
Coursſteigerung in keinem Verhältniß zu der Ausdehnung der 
Umſatze. Wir notiren oberſchl. A. und C. 4 höher bis 143%, B. 1% höher 
bis 132, koſeler 4 4 hoher bis 56, tarnowitzer 4 höher bis 744, do 
waren letztere ſchließlich auch wieder mit 74% im Handel. Potsdamer blieben 
mit 140% ohne Abgeber, köln⸗mindener waren gleichfalls zu ihrem letzten 
Courſe von 148% nicht leicht zu haben. Für wittenberger mußte 39 heute 
bewilligt werden, für Nordbahn zuletzt 4% mehr (55 x Mecklenburger ſtie⸗ 
gen um 1% % bis 53 und blieben auf dieſem Courſe feſt. Rheiniſche fauden 
heute Begehr, wurden aber mit 9744 nicht abgegeben. ür junge war dage⸗ 
gen nur 1% % weniger zu erlangen, und Enkel mit 89% du haben, Lebhaft 
war der Begehr für freiburger. Alte blieben mit 115 ohne Abgeber, für junge 
mußte man bis 109, alſo 17 % mehr, bewilligen. Für brieg⸗neiſſer blieb zu⸗ 
letzt 2% % mehr (75) zu bedingen. Oeſterr. Staatsbahn waren Nan nicht 
fo leicht, wie Sonnabend zu haben, doch war, der Umſaß nicht ſehr belangreich; 
und der Cours überſtieg den letzt notirten (2 nur um 7 Thaler. Ange⸗ 
tragen blieben nur anhalter 34% billiger mit 129%, thüringer mit 125. Am⸗ 
ſterdam⸗rotterdamer mit 66. (B.⸗ u. 9.3.) 


IL — 


. Berlin, 1. Febr. 1858. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berlinihe — — 
Borufia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 
225 Gl.. Stettiner National: 104 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.) Leipziger 


450 Gl. (incl. Div.) Concordia im Köln) 106% Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 


andelt. N 
5 Die Börſe war heute günſtiger geſtimmt und mehrere Bank- und Credit⸗ 
Aktien wurden höher bezahlt, beſonders Darmſtädter Bank-, Genfer, Leipziger 
und Oeſterr. Credit⸗Aktien. — Dagegen ſind Braunſchweiger Bank Aktien im 
Courſe gewichen. — Concordia⸗Le ens⸗Verſicherungs⸗Aktien waren a 106%½ 7% 


ch 58006264 Sgr., Futtererbſen 


Berlin, 1. Februar. Weizen 6366 Ihr, — . 
. W dle. ne — 3 66 Thlr. Noggen loco 36% 
Gld., Februar⸗März 37 
374—37 Thlr. bezahlt 
37% Thlr. bezahlt und 
Frühjahr 28%, Thlr. Br., 28 Th 

Nüböl loco 12 7 Thlr. bez., Februar und Februar: März 137, Thlr. | 


Hafer ſoco 28—32 Thlr., 


17 

Mai 1818 / Thlr. Br. 
Gr., 18 0 Thlr 

geihäftslos, Termine matt und bill. 

per bezahlt. — 

U 


bezahlt 
e een Hau und nieb 8 1 
— D S itus loco nahe 
rmine wenig verändert, ſpätere im Preiſe nachgebend; * 3 


; a gef. 150,000 Quart. 
Stettin, 1. Februar. eizen matt, loco —5 h 
geringer 54 Thlr. bez. polniſcher 57—58 Thlr. bez., A 50 55 Herd Wied 
gelber pr. Frühjahr 604 Thlr. Br. 60% Thlr. regulirt. — Nocgen [lau, 
loch pr. S2pfd. 36-354 —354— 35 Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Februar⸗März 
35 70 Thlr. Br. vr. Srabjaht 36% Thlr. reg., 36% —36 Thlr. bez. und Br., 
pr, Mat Jun 6470, Ihlr. bez. 36% Ahle, Brief, pr. Juni: Jul 37% 
Thlr. bez. d znofer pr. Frühjahr mit Ausſchluß von polnſſchem und 
preuß DE. DD natd 29 —29 / Thlr. bezahlt, ohne Benennung 29 Thlr. Br. 
Nübdl matt, loco 12% Thlr. Br., pr. April: Mai 12 —12% Tir. bez. 
Leinol loco mil, Faß 137 Thlr. Br. 
Spiritus weichend, loco öhne Faß 21 —22 % bezahlt, pr. Februar⸗ 
März 21% 21% % bezahlt, pr. Frühjahr 20 % bez., pr. April 19% % bez. 
Leinſamen rigaer 11% Thlr. bezahlt. 
„ Breslau, 2. Februar. [Produktenmarkt.] Ziemlich unverändert 
m Preiſen, für alle Getreidearten bei matter Stimmung. — Oelſaaten behaup⸗ 
tet. — Für Kleeſaaten zu beſtehenden Preiſen etwas 1 beſonders 
für feine Sorten. — Spiritus matt, loco 6%, Febr. 7 G. 

Weißer Weizen 60—64- 66—63 Sgr., gelber 58 6063 65 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 48 —50—52—54 Sgr. — Roggen 38—40—41—42 Sgr. — 
Gerſte 36—38 —40— 42 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Kocherbſen⸗ 

0—52—51—55 Sgr., Widen 52—54 bis 
56—58 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 107—109—111—113 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. 9 

Rothe Kleeſaat 144 —15—15%4 164 Thlr., weiße 15—16%Y—18% bis 
19% Thlr., Thymothee 1010 —11—11 f, Thlr. nach Qualität. 


Breslau, 1. Februar. [Wollbericht.] Das Geſchäft begann 
im neuen Jahre nicht ohne Lebhaftigkeit. Es iſt faſt täglich Etwas in 
Wolle umgegangen und belaufen ſich die im Januar bewerkſtelligt“ 
Verkäufe auf circa 3200 Centner faſt aller Wollgattungen. Es ſind 
ſchleſiſche, polniſche und ruſſiſche Wollen, unter letzteren viel odeſſaer 
und charkower Fabrikwäſche verkauft worden, zum größten Theil nach 
Frankreich, demnächſt nach Fabrikorten des Zolloerbandes, und Einiges 
nach England und an hieſige Kommiſſionshäuſer. Die Preiſe haben 
zwar eine Beſſerung gegen die faſt nur nominellen Preiſe des Dezem⸗ 
ber v. J. nicht erfahren, und kann die durchſchnittliche Erniedrigung 
gegen die höchſten Verkaufspreiſe im Auguſt und September auf 15 
bis 20 Thlr. pr. Ctr. angenommen werden, es läßt ſich aber bei dem 
ſichtlichen Wollmangel in vielen Fabrikdiſtrikten, bei der großen 
neigtheit der Woll⸗Eigner zum Verkauf ihrer reichhaltigen Läger und 
dem wiederkehrenden Vertrauen weitere Lebhaftigkeit des Geſchäfts 1. 
nächſter Zeit erwarten. 


Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 
Herrſchaftliche Equipagen⸗Auktion. 950 
Aus dem rale des Hrn. Direktor Lewald werde ich morgen iti 5 

den 3. Februar, Vormittags 914 Uhr, in der Bernhard'ſchen Reitbahn 
Tauenzienſtraße Rr. 95 

1) ein Paar ſchöne braune Wagenpferde, 

2) drei ganz gedeckte Chaiſenwagen, 

3) zwei Paar Geſchirre und verſchiedene Stall-Utenfilien, if 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigern. Saul, Aukt.⸗Komm 


> 


begehrt, Abgeber fehlten. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 181 | 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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